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1 Länderkurzinformation 

In Mexiko leben über 128 Millionen Menschen. Von diesen waren im Jahr 2020 7,67 % über 65 Jahre 

alt. Das Durchschnittsalter der mexikanischen Bevölkerung lag 2020 bei 22,3 Jahren (CIA 2020). Das 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug 2019 über 1.203 Milliarden US-Dollar, pro Kopf 9.400 US-Dollar (BMZ 

2020). Die Alphabetisierungsrate innerhalb der mexikanischen Bevölkerung lag 2018 bei 95,38 % (BMZ 

2020).  

Mexiko ist ein Föderalstaat mit 32 Bundesstaaten und einem präsidialen Regierungssystem. Der oder 

die Präsident*in ist zugleich Staatsoberhaupt und Regierungschef*in. Seit Dezember 2018 ist Andrés 

Manuel López Obrador Präsident der Vereinigten mexikanischen Staaten und seine Partei Movimiento 

Regeneración Nacional ist zugleich die Regierungspartei (CIA 2020). Das Parlament besteht in Mexiko 

aus dem Senat und der Abgeordnetenkammer. Der Senat fungiert als Oberhaus und vertritt die Interes-

sen der einzelnen Bundesstaaten.  

Die Volkswirtschaft Mexikos erlebte durch die globale Finanzkrise 2008 eine massive Rezession (CIA 

2020). Heutzutage ist sie die elft größte der Welt und verzeichnete seit 2013 ein durchschnittliches jähr-

liches Wirtschaftswachstum von 2 %, blieb damit jedoch hinter den prognostizierten Erwartungen (CIA 

2020). Das mexikanische BIP wird schwerpunktmäßig in den Bereichen Industrie und Tourismus erwirt-

schaftet. Der wichtigste Handelspartner des Landes ist die USA: 80 % der mexikanischen Exporte und 

knapp 50 % der mexikanischen Importe werden mit den USA abgehandelt (CIA 2020). 

Die mexikanische Regierung sieht sich mehreren Herausforderungen gegenübergestellt. Innerhalb des 

Landes kommt es zu großen Einkommensunterschieden und 46,2 % der Bevölkerung Mexikos lebten 

2014 unterhalb der Armutsgrenze (CIA 2020). Die Arbeitslosenzahl ist zwar mit 6,9 % relativ gering, 

jedoch ist ein Großteil der Bevölkerung im informellen Sektor tätig. Zudem herrschen geringe Löhne und 

eine hohe Unterbeschäftigung vor. Seit 2007 kommt es außerdem zu einem blutigen „Drogenkrieg“ in 

Mexiko, der jedes Jahr Tausende von Menschenleben fordert (CIA 2020; BMZ 20209). 

Weiterführende Informationen zu den Vereinigten mexikanischen Staaten:  

https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/mx.html 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/mexiko-node 

https://www.bmz.de/de/laender_regionen/lateinamerika/mexiko/index.jsp 

https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/mx.html
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/mexiko-node
https://www.bmz.de/de/laender_regionen/lateinamerika/mexiko/index.jsp
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2 Pflegeausbildung in Mexiko 

2.1 Ausbildung 

Nach Angaben der Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) ist das mexikanische Bildungs-

system stark akademisch ausgeprägt und orientiert sich im Unterschied zu den Bildungs- und Ausbil-

dungsstandards in Deutschland vor allem an theoretischen Inhalten. Insbesondere in der beruflichen 

Ausbildung herrschen Qualitätsmängel vor (Brennan/Wittenborg 2014: 60).  

Im Bereich der Pflegeausbildung existieren in Mexiko zwei unterschiedliche Ausbildungsprogramme, die 

an Universitäten und Krankenpflegeschulen angeboten werden: die dreijährige Diploma-Ausbildung und 

der vierjährige Bachelorstudiengang Pflege. Beide Ausbildungen finden im tertiären Bildungsbereich statt 

und setzen den Abschluss der sekundären Bildungsstufe voraus (Institute of Medicin 2011: 619).  

In Mexiko hat der Bachelorstudiengang Pflege eine Regelstudienzeit von acht Semestern und wird von 

135 Institutionen angeboten (Cassiani et al. 2017: 4). Nach Beendigung des Studiums müssen die Ab-

solvent*innen ein Jahr Zivildienst leisten, um die Lizenz zu erhalten als Pflegefachkraft in Mexiko arbeiten 

zu können (Institue of Medicin 2011: 619). Die Curricula der Bachelorstudiengänge unterscheiden sich 

jedoch nach den Ausbildungsorten. Der Bachelorstudiengang Pflege an der Universidad de la Americas 

Pueblas schließt bspw. mit 319 Credits ab und beinhaltete Module wie Anatomie und Physiologie des 

Menschen, Krankenpflege in der medizinischen Chirurgie, psychiatrische Pflege, Management von Pfle-

gediensten und Altenpflege. Vom zweiten bis zum achten Semester werden von den Studierenden je-

weils acht Credits in der Praxis geleistet (Universidad de la Americas Pueblas 2019). Das Pflegestudium 

an der Universidad de Colima hat eine Regelstudienzeit von neun Semestern und die Studierenden 

müssen 324 Credits erlangen, um die Ausbildung erfolgreich abschließen zu können. Neben Modulen 

wie Gemeindepflege, psychiatrische Pflege, Pädiatrie und Altenpflege besuchen die Studierenden auch 

einen Englischsprachkurs vom ersten bis zum sechsten Semester. Das achte und neunte Semester be-

inhaltet den verpflichtenden Zivildienst (Universidad de Colima 2019).  

Im Anschluss an das Bachelorstudium besteht für die Absolvent*innen die Möglichkeit eine Spezialisie-

rungsausbildung zu besuchen. Bspw. bietet die Escuela Nacional De Enfermeria y Obstetricia de Uni-

versidad Nacional Autónoma de México eine Spezialisierung in den Bereichen Pflege vor der Geburt, 

Public Health, Säuglingspflege, Pflege von älteren Erwachsenen, Rehabilitation, ambulante Pflege, Neu-

rologie, Sport und Körperkultur, psychische Gesundheit, Onkologie, Pflege von Patient*innen mit Nie-
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renerkrankungen und Präoperative Pflege an. Außerdem bietet die nationale Institution ein Masterstudi-

engang Pflege an (Escuela Nacional De Enfermeria y Obstetricia de Universidad Nacional Autónoma de 

México 2019). 

Zudem existiert in Mexiko das Berufsbild der Pflegehilfskraft. Nursing Auxillaries erhalten in Mexiko eine 

sehr kurze Ausbildung, welche eine Dauer von mehreren Wochen bis zu einigen Monaten haben kann. 

Die Aufgaben der mexikanischen Pflegehilfskräfte entsprechen etwa denen der Nursings Aids in den 

USA. Sie übernehmen überwiegend grundpflegerische Tätigkeiten wie Hilfe bei der Körperhygiene, beim 

Ankleiden und beim Essen. Sie unterstützen aber auch Ärzt*innen und Pflegefachkräfte bei diagnosti-

schen Verfahren (Squires/Beltrán-Sánchez 2009: 102; Douglas et al. 1996: 495f). 

2.2 Grundpflege 

Grundpflege ist kein Bestandteil der akademischen Pflegeausbildung in Mexiko. Grundpflegerische Tä-

tigkeiten werden meist von den Familienangehörigen und den Pflegehilfskräften geleistet (Giraldo-Ro-

dríguez et al. 2018: 5; Squires/Beltrán-Sánchez 2009: 102). 

2.3 Curricula 

Institution Curricula Dauer in 
Jahren 

Abschluss 

Universidad de Co-

lima 

https://english.ucol.mx/oferta-superior-li-

cenciatura,44.htm 

4,5  Bachelor in Nursing 

Universidad Au-

tonoma de Chihua-

hua 

https://uach.mx/assets/media/publica-

tions/2017/12/186_enfermeria/curricula-

enfermeria.jpg 

4,5 Bachelor in Nursing 

La Primera Univer-

sidad de la Salud en 

México 

https://unsa.mx/licenciatura-en-enfermeria/ 4 Bachelor in Nursing 

Escuela Nacional De 

Enfermeria y Obste-

tricia de Universidad 

 

http://www.eneo.unam.mx/english/ 

4 Bachelor in Nursing 

https://english.ucol.mx/oferta-superior-licenciatura,44.htm
https://english.ucol.mx/oferta-superior-licenciatura,44.htm
https://uach.mx/assets/media/publications/2017/12/186_enfermeria/curricula-enfermeria.jpg
https://uach.mx/assets/media/publications/2017/12/186_enfermeria/curricula-enfermeria.jpg
https://uach.mx/assets/media/publications/2017/12/186_enfermeria/curricula-enfermeria.jpg
https://unsa.mx/licenciatura-en-enfermeria/
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Nacional Autónoma 

de Méxic 

Escuela Nacional De 

Enfermeria y Obste-

tricia de Universidad 

Nacional Autónoma 

de Méxic 

http://www.eneo.unam.mx/english/ 

  

4 Bachelor in Nursing 

and Obstetrics 

Universidad 

Panamericana 

https://www.up.edu.mx/en/licencia-

tura/mex/nursing 

4 Bachelor in Nursing 

Universidad de las 

Américas Puebla 

https://www.udlap.mx/ofertaacadem-

ica/conoce.aspx?cveCarrera=LEF&idi-

oma=2#objetivos 

4 Bachelor in Nursing 

Universidad de Mon-

temorelos 

https://www.um.edu.mx/en/nursing/ 5 Bachelor in Nursing 

Escuela de Enfer-

meria de Nuestra 

Senora de la Salud 

https://www.escueladeenfer-

meriahnss.com/plan-de-estudios-enfer-

meria/ 

4 Bachelor in Nursing 

3 Besonderheiten bei der Anerkennung des Berufsabschlusses in Deutschland 

Generell gilt für Pflegefachkräfte aus sog. Drittstaaten, dass sie das Anerkennungsverfahren zur Fest-

stellung der Gleichwertigkeit ihrer Ausbildung mit der Ausbildung zum*zur Gesundheits- und Kranken-

pfleger*in in Deutschland einleiten müssen, bevor sie ein Visum für Deutschland beantragen können 

(Bonin et al. 2015: 31). Das Anerkennungsverfahren  wird von den einzelnen Bundesländern umgesetzt 

(Slotala 2019: 22). Entsprechen die bestehenden Qualifikationen bei der Vorabprüfung nicht vollständig 

den geforderten Kompetenzen in Deutschland, können Anpassungslehrgänge oder Kenntnisprüfungen 

absolviert werden. So lange das Anerkennungsverfahren nicht abgeschlossen ist, dürfen die Pflegefach-

kräfte in Deutschland nur als Hilfskräfte eingesetzt werden (Bonin et al. 2015: 31). 

http://www.eneo.unam.mx/english/
https://www.up.edu.mx/en/licenciatura/mex/nursing
https://www.up.edu.mx/en/licenciatura/mex/nursing
https://www.udlap.mx/ofertaacademica/conoce.aspx?cveCarrera=LEF&idioma=2%23objetivos
https://www.udlap.mx/ofertaacademica/conoce.aspx?cveCarrera=LEF&idioma=2%23objetivos
https://www.udlap.mx/ofertaacademica/conoce.aspx?cveCarrera=LEF&idioma=2%23objetivos
https://www.um.edu.mx/en/nursing/
https://www.escueladeenfermeriahnss.com/plan-de-estudios-enfermeria/
https://www.escueladeenfermeriahnss.com/plan-de-estudios-enfermeria/
https://www.escueladeenfermeriahnss.com/plan-de-estudios-enfermeria/
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Neben der Feststellung der Gleichwertigkeit von ausländischen Berufsqualifikationen müssen die An-

tragsstellenden noch weitere Nachweise über die gesundheitliche Eignung, die Zuverlässigkeit zur Aus-

übung des Berufes und die geforderten Deutschkenntnisse erbringen (Slotala 2019: 22).  

Das Verfahren zur Anerkennung der im Ausland abgeschlossen Berufsausbildung muss jedoch inner-

halb eines Jahres abgeschlossen sein. Ist das Verfahren bis dahin nicht beendet, erhält die antragsstel-

lende Person keine Verlängerung des Aufenthaltstitels (Bonin et al. 2015: 31). 

4 Gesellschaftlicher Kontext 

In Mexiko-Stadt leben ungefähr 9,1 Millionen Menschen, die über 65 Jahre alt sind. 2018 machten sie 

7,3 % der mexikanischen Bevölkerung aus, bis 2050 könnte diese Prozentzahl bis auf 23 % steigen (CIA 

2020). Der rapide Alterungsprozess der mexikanischen Bevölkerung findet im Kontext stark ausgepräg-

ter sozialer Ungleichheiten, kaum vorhandener politischer Strategien und Maßnahmen um die wach-

sende ältere Bevölkerung zu unterstützen und dem anhaltenden Vertrauen der Politik, dass die Familie 

die Pflege und die ökonomische Absicherung der älteren Familienmitglieder gewährleistet, statt (Angel 

et al. 2017: 153ff). Traditionell werden in Mexiko ältere Menschen durch die Familie unterstützt und leben 

häufig mit dem*der Ehepartner*in, den Kindern und Enkelkindern zusammen (Giraldo-Rodríguez et al. 

2018: 3). Wie es auch in anderen Ländern zu beobachten ist, betreuen vorwiegend die weiblichen An-

gehörigen, wie Ehepartnerinnen und Töchter die unterstützungsbedürftigen Familienmitglieder (WHO 

2015: 130). Aber auch in Mexiko verändern sich die Familienstrukturen. Immer mehr Menschen haben 

keine Kinder und Frauen gehen häufig einer Erwerbsarbeit nach, so dass die mexikanische Regierung 

nicht weiterhin davon ausgehen kann, dass die Langzeitpflege der älteren Bevölkerung überwiegend von 

informellen Pfleger*innen aus der Familie erbracht wird. Sozialpolitische Reformen sollten zügig einge-

leitet werden, um ein staatliches Langzeitpflegesystem zu etablieren (Giraldo-Rodríguez et al. 2018: 3; 

Angel et al. 2017: 159). 

Immer mehr Pflegefachkräfte in Mexiko haben einen universitären Abschluss. Insbesondere für diese ist 

es schwierig, eine Stelle in der mexikanischen Pflege zu finden, da traditionell die Fachkräfte mit dem 

niedrigsten Ausbildungsniveau eingestellt werden (Squires/Beltrán-Sánchez 2013: 7). Insgesamt sind 

viele Pfleger*innen in Mexiko auf Arbeitssuche oder sie haben eine Vollzeitstelle in der Pflege, die nicht 

ihrem Abschluss entsprechend vergütet wird. Die Bezahlung variiert auch je nach Einrichtung von 300 

bis 1,500 Dollar pro Monat (Squires/Juarez 2012: 2; Squires/Beltrán-Sánchez 2009: 102). Auf Grund der 

schlechten Arbeitsbedingungen wandern viele der mexikanischen Pflegefachkräfte in die Vereinigten 

amerikanischen Staaten (USA) aus (Squires/Beltrán-Sánchez 2013: 13f).  



                                                                                                            

                          

 

Stand: August 2020 

                6 

 

Das Thema Arbeitsmigration spielt im politischen Diskurs in Mexiko, durch die enorme Abwanderung von 

mexikanischen Fachkräften in die USA, seit Jahrzehnten eine besondere Rolle (Wieschalla/Hanewinkel 

2015: 1). Mexiko ist außerdem eines der Hauptempfängerländer von Rücküberweisungen; Gelder die 

von den Arbeitsmigrant*innen an ihre Verwandte im Herkunftsland gesendet werden. 2017 machten 

diese Rücküberweisungen 2,7 % des mexikanischen BIPs aus (World Bank 2020). 

Die mexikanische Regierung fördert Arbeitsmigration, hat aber überwiegend Vermittlungsabsprachen 

zur Förderung von vorübergehender Arbeitsmigration, wie bspw. das Programa de Trabajadores Agríco-

las Temporales zur Entsendung mexikanischer Saisonarbeiter*innen nach Kanada, abgeschlossen 

(Brennan/Wittenborg 2014: 62). In der bilateralen Vereinbarung der beiden Länder Canada-Mexico Part-

nership wird zudem versucht, die Mobilität von Fachkräften zwischen beiden Staaten zu fördern (Govern-

ment of Canada 2020). Auch Deutschland wirbt um Fachkräfte vom mexikanischen Arbeitsmarkt. Im 

März 2018 startete ein Kooperationsprojekt zwischen der Zentralen Auslands- und Fachvermittlung 

(ZAV) der Bundesagentur für Arbeit und der mexikanischen Arbeitsverwaltung, im Zuge dessen die ZAV 

der BA ausgebildete Pflegefachkräfte aus Mexiko gezielt anwirbt und an Altenpflegeeinrichtungen in 

Deutschland vermittelt (Deutscher Bundestag 2018). 

5 Anzahl der Gesundheitsfachkräfte in Mexiko 

Der WHO Global Code of Practice on the International Recruitment of Health Personnel 1 legt fest, dass 

internationale Gesundheitsfachkräfte2 nur aus Ländern angeworben werden dürfen, in denen kein Man-

gel an ausgebildetem Gesundheitspersonal besteht. Um feststellen zu können, in welchen Ländern eine 

akute Unterversorgung an Gesundheitsfachpersonal existiert, hat die WHO den Schwellenwert von 5,9 

pro 1.000 Personen festgelegt. Wird von diesem Schwellenwert ausgegangen, haben nach Angaben der 

WHO von den untersuchten 186 Ländern nur 68 keine kritische Unterversorgung (WHO 2010: 17).  

2016 waren in Mexiko 392.345 ausgebildete Gesundheitsfachkräfte registriert, davon 369.867 Pflege-

fachkräfte (WHO 2019a; WHO 2019b). Damit lag die Dichte des Gesundheitspersonals in Mexiko bei 4,8 

Gesundheitsfachkräfte pro 1.000 Personen und somit unter dem von der WHO vorgegebenen Schwel-

lenwert (WHO 2019c). 

                                                

1 Der WHO Global Code of Practice on the International Recruitment of Health Personnel ist verfügbar unter: 
https://www.who.int/hrh/migration/code/code_en.pdf?ua=1 (02.08.2020). 

2 Zu Gesundheitsfachkräften zählt die WHO Ärzt*innen, Pflegefachkräfte und Geburtshelfer*innen (WHO 2014: 6). 

https://www.who.int/hrh/migration/code/code_en.pdf?ua=1%20
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6 Anwerbungs- und Kooperationsprogramme 

Zwischen den Vereinigten mexikanischen Staaten und der Bundesrepublik Deutschland (BRD) bestehen 

ausgeprägte bilaterale Beziehungen. Seit 2015 finden zwischen beiden Ländern Regierungsgespräche 

in Form einer binationalen Kommission (BNK) statt. Die BNK setzt sich u.a. mit den Themen Politik, 

nachhaltige Entwicklung, Umwelt und Klimawandel, Wissenschaft, Forschung und Innovation auseinan-

der und die Außenminister der beiden Länder haben den Vorsitz gegenüber den Fachkommissionen 

(Auswärtiges Amt 2020b; BMZ 2019).  

Intensive Beziehungen pflegen die beiden Länder auch im Bereich der Kultur- und Bildungspolitik. In 

Mexiko existieren bspw. fünf öffentlich geförderte deutsche Begegnungsschulen. Drei dieser Schulen 

befinden sich in Mexiko-Stadt und jeweils eine in Puebla und Guadalajara. An den Schulen in Mexiko-

Stadt und in Puebla können die Schüler*innen die deutsche Hochschulreife erlangen (Auswärtiges Amt 

2020c). In Puebla, Cuauhtémoc und Mexiko-Stadt gibt es außerdem Schulen, an denen das Deutsche 

Sprachdiplom abgelegt werden kann. Das 1966 in Mexiko-Stadt gegründete Goethe-Institut nimmt in der 

kulturellen Zusammenarbeit eine besondere Rolle ein. Das Institut bietet Sprachkurse an und kooperiert 

mit insgesamt fünf mexikanischen Schulen im Rahmen der Initiative „Schulen: Partner der Zukunft“ (Aus-

wärtiges Amt 2020c). Der DAAD unterhält eine seiner 15 weltweit vertretenen Außenstellen in Mexiko-

Stadt (Auswärtiges Amt 2020b).  

Seit März 2018 existiert eine Kooperation zwischen der Zentralen Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) 

der Bundesagentur für Arbeit (BA) und der mexikanischen Arbeitsverwaltung, in dessen Rahmen die 

ZAV ausgebildete Pflegefachkräfte aus Mexiko gezielt an Arbeitgeber aus der Altenpflege mit hohem 

Personalbedarf vermittelt (Deutscher Bundestag 2018). 

Neben der ZAV der BA vermittelt auch die private Agentur TTA Personal GmbH Pflegefachkräfte aus 

Mexiko für Einrichtungen der Kranken- und Altenpflege in Deutschland. Das Unternehmen bietet Sprach-

kurse in Mexiko an, in denen die Pflegefachkräfte das Sprachniveau B2 des Europäischen Referenzrah-

mens erreichen. Zudem bereitet die Agentur die Pflegefachkräfte auf das Anerkennungsverfahren in 

Deutschland vor (TTA Personal GmbH 2013). Zudem können mexikanische Pflegefachkräfte mit Hilfe 

der europcare GmbH angeworben werden. Die Agentur übernimmt dabei die Akquise und führt die Be-

werbungsgespräche durch. Zudem kümmert sich das Unternehmen um das Anerkennungsverfahren in 

Deutschland und organisiert einen Sprachkurs, bis zum Level B2 nach dem europäischen Referenzrah-

men, im Heimatland. Die Vermittlungsagentur stellt Integrationslotsen, die die Pflegefachkräfte aus Me-

xiko bei der Organisation der Anreise und bei der Abhandlung der bürokratischen Formalitäten unterstüt-

zen (europcare GmbH 2019). Neben diesen beiden Unternehmen wirbt die CAPITALENT MEDICAL 
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GmbH Pflegefachkräfte u.a. aus Mexiko für eine Karriere in der Pflege in Deutschland an. Das Karriere-

programm des Unternehmens „Work Experience and Language Program in Germany for Nurses from 

Latin America, Asia, Europe and Namibia“ beinhaltet eine sechsmonatige Sprachausbildung, ein monat-

liches Stipendium, die Beantragung des Visums, eine honorierte zehnmonatige Weiterbildung in einer 

Gesundheits- oder Krankenpflegeeinrichtung in Deutschland und die Vorbereitung auf das Anerken-

nungsverfahren. Zudem garantiert das Unternehmen, nach Abschluss des Anerkennungsverfahrens, 

eine Vollzeitanstellung in der Einrichtung in der die Weiterqualifikation stattgefunden hat (CAPITALENT 

MEDICAL GmbH 2020). 
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